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ERASMUS-ERFAHRUNGSBERICHT 
 
 
 

 
Name:  Anonym 
 
Studienrichtung: Master Umwelt- und Bioressourcenmanagement 
 
 

 
Gastuniversität: National and Kapodistrian Universitiy of Athens 
 
Studienjahr: 2024/2025 
 
Aufenthaltsdauer: von 27.09.2024 bis 01.02.2025   
                      
 

 
Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten 
(Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website von BOKU-
International Relations zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug auf den 
Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über Ihre 
Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
ja 

 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für 
die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 
erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
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FOLGENDE PUNKTE WÄREN FÜR SPÄTERE OUTGOINGS SPANNEND: 
 

1. Stadt, Land und Leute + soziale Integration 
 
Ich war das erste Mal in Athen und auch das erste Mal in Griechenland. Die Leute waren im 
Großen und Ganzen sehr freundlich, vor allem für eine so große Stadt wie Athen. 
Griechenland ist wunderschön und hat eine atemberaubende Natur, Athen ehr nicht. Das 
Stadtzentrum um die Akropolis herum ist sehr schön, der Rest drum herum eher nicht. Es 
sieht fast alles gleich aus und es ist eine dreckige Stadt mit Müll auf der Straße und Hundekot 
auf den Gehwegen. Die soziale Integration muss aktiv betrieben werden, wenn man mit 
Griech*innen befreundet sein möchte. Ich hatte einen Mitbewohner, der schon länger in 
Griechenland gewohnt hat und eine supernette Buddy-Partnerin aber habe am Ende doch 
die meiste Zeit mit meinen Erasmus-Freund*innen verbracht.  
 
2. Unterkunft 
 
Ich hatte Glück und habe über einen Freund eine 2er-WG mit einem Iren gefunden, die super 
war. Sie war ein Gyzi, ein eher ruhiger Stadtteil mit wenig Cafes und Bars. Sonst würde ich 
zum Wohnen Exarchia oder Kypseli empfehlen und eine Unterkunft zu finden ist nicht all zu 
schwer, da es ein großes Angebot an Wohnungen und Zimmern gibt. 
 
3. Kosten 
 
Ein wenig billiger als Wien aber nicht so billig wie ich es in Südosteuropa erwartet hätte. Vor 
allem street food, Getränke und Eintritte sind ein wenig billiger aber der Einkauf im 
Supermarkt ist zu vergleichen mit Wien. 
 
Wohnung: 350€ warm 
 
In der Mensa gibt es drei kostenlose Mahlzeiten pro Tag für Ersamus-Studis, was super ist. 
Zusätzlich sind alle Uni-Sportkurse kostenlos. 
 
4. An- und Abreise (Verkehrsmittel) 
 
Ich bin mit dem Fahrrad nach Athen gefahren und mit Interrail zurück.  
 
5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.) 
 
Visum benötigt man als EU-Bürger*in natürlich keins und eine Auslandskrankenversicherung 
oder Ähnliches habe ich auch nicht abgeschlossen.  
 
6. Beschreibung der Gastuniversität 
 
Meine Universität war relative weit außerhalb des Zentrums. Einerseits war es schön ab und 
zu aus der Stadt herauszukommen aber andererseits auch nervig, da die Busse eher 
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unregelmäßig fahren und oft auch im Stau stehen. Ich habe 1 bis 1,5 Stunden mit dem Bus 
gebraucht. Im Nachhinein würde ich mir entweder ein Fahrrad kaufen oder nach Zografou 
ziehen (Stadtteil der Uni, auch schön und eher ruhig).  
 
Die Universität war keineswegs schön aber hatte ein anarchistisches Flair der definitiv etwas 
hatte. Es gab sehr viele Graffitos, Banner, Plakate, etc. und die Studierendengemeinschaft 
war unverkennbar politisch links geprägt. Sie ist relativ groß und spartanisch eingerichtet. Die 
Bibliothek ist dafür modern und ein guter Ort zum Lernen.  
 
7. Anmelde- und Einschreibformalitäten sowie Orientierungsphase 
 
Die Einschreibung hat an sich gut funktioniert, auch wenn die Bürozeiten des Sekretariats 
sehr spärlich waren. Die Orientierungsphase war in Wien zwar besser aber es werden genug 
Events angeboten um Kommilton*innen kennen zu lernen. Dies sind aber alles ESN-Events, 
bei denen man (bis auf die ESN-Studis) ausschließlich) internationals kennen lernt.  
 
8. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung) 
 
Vom Kursangebot war ich enttäuscht. Ein ganzes Masterprogramm, das uns der Koordinator 
der Gastuniversität vorab geschickt hat, fand nicht statt. Sonst gab es im Department of 
Geology, dem ich zugeteilt wurde zwar spannende Kurse, aber so ziemlich keinen einzigen, 
der im UBRM-Studium angerechnet werden kann. Dazu kann man dann auch lediglich zwei 
Kurse aus anderen departments wählen und das ist erstens unnötig meiner Meinung nach 
und zweitens einfach zu wenig.  
Ich hatte einen Kurs nur für Erasmus Student*innen namens „Geopolitics of Iran and the 
Middle East“ der mein highlight war und den ich definitiv empfehlen würde. „Natural 
Hazards and Human Intervention“ war für einen Masterstudenten nicht wirklich informativ 
und dazu auch katastrophal organisiert.  
Der Sprachkurs ist ganz nett aber eben mehr just for fun, weil ehrlicherweise weiß ich zwei 
Monate später nichts mehr davon. Dazu ist er auch zwei Mal die Woch abends von 18:00 bis 
20:30 Uhr und hat Anwesenheitspflicht. 
 
9. „Study workload“ (ECTS) pro Semester + Benotung 

 
Der workload verglichen mit den ECTS ist absolut fair. Man muss in vielen Fächern essays 
schreiben als Leistung aber dafür oft keine Prüfung. Im Vergleich zu den ECTS an der BOKU 
für den selben Aufwand ist die Universität in Griechenland sehr einfach. 
 

10. Akademische Beratung/Betreuung 
 
Die Betreuung war leider nicht so gut. Das lag aber auch daran, dass mein Betreuer auf 
Exkursion war für einen Monat während der Anfangszeit und nicht mehr auf Mails 
geantwortet hat. Aber auch generell sind die Professor*innen nicht an Erasmus-
Student*innen gewöhnt und man muss öfter mal eine E-Mail mehr als weniger schreiben. 
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11. Tipps & Resümee  
 
Ich würde mich das Nächste Mal definitiv besser mit dem Kursangebot auseinandersetzen 
vor der Bewerbung. An sich ist die Universität nicht wirklich geeignet für UBRM-
Student*innen. Sonst war der Erasmus-Aufenthalt eine coole und spannende Erfahrung und 
Griechenland ist ein sehr lebenswertes Land. Die Ausflugsziele sind so zahlreich von Athen 
aus und ich würde noch mehr Ausflüge machen beim nächsten Mal. Beim Studieren in 
Griechenland sollte man auf jeden Fall das „deutsche mindset“ ablegen können und nicht 
alles so Ernst nehmen. Und das Essen in den Tavernen war auch super lecker! 
 
 
 


